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Freitag den 19 Juni 1891

Telephon No 312

Alex Michel Sein hiiden in grosser

Deutſchland und die Riederlande

Halle 18 Juni
Die Königin Regentin von Holland trifft bereits um

faſſende Anordnungen zu einem beſonders feierlichen und glänzen
den Empfange Kaiſer Wilhelms der bekanntlich in kurzer
Zeit am Königlichen Hofe in den Niederlanden ſeinen Beſuch ab
ſtatten wird Ein Geſchwader unter dem Befehl des Vice Admirals
Joſſelin de Jong wird dem Deutſchen Kaiſer bis Jmkiden ent
gegenfahren um ihn im Namen ſeiner Monarchin zu begrüßen Das
niederländiſche Geſchwader wird ſich darauf den deutſchen Schiffen
anſchließen

So unweſentlich nun im Gange der Weltgeſchichte höfiſche
Aeußerlichkeiten erſcheinen mögen ſo tragen ſie doch heute den
Stempel einer gewiſſen Bedeutung Denn ſelbſt wenn die neue
Kaiſerreiſe nicht auch politiſchen Zwecken zu dienen hätte ſo würden
jene Aeußerlichkeiten doch den Beweis dafür liefern daß die alten
Ueberlieferungen die noch zu den Zeiten des Königs Wilhelms III
uns gegenüber herrſchten die Traditionen des thörichten Miß
trauens und der grundſätzlichen Abneigung im Schwinden begriffen
ſind Allerdings erweiſt die offizielle Aufnahme nicht die Geſinn
ung des Volkes Hier überwiegt noch immer die Vorliebe für
Frankreich und franzöſiſches Weſen Aber wie ſeinerzeit der Beſuch
unſeres Kaiſers bei dem Könige von Dänemark der dort herrſchen
den Abneigung einen Theil ihrer Schärfe nahm ſo wird auch
jetzt wo zum erſten Male ſeit langer Friſt ein deutſcher Kaiſer
als Gaſt im Haag erſcheint das Gefühl von Stammesverwandt
ſchaft lebendig werden Schon dieſe Thatſache allein würde dem
Beſuch einen politiſchen Charakter verleihen

Politiſche Sterngucker werden natürlich nicht ermangeln jetzt
wo die Sauregurkenzeit bereits ihre Schatten voraufſendet die
Wahrſcheinlichkeit des Eintritts Hollands in den Dreibund zu
erörtern Der Behauptung folgt das Dementi und dieſem eine
neuerliche Behauptung kurz der ganze Hexenſabbath der Kom
bination wird über dem unglücklichen Lande forttoben Es iſt
jedoch von vornherein klar daß eine ſolche Veranſtaltung wie ſie
die Wetterpropheten ſchon jetzt ausmalen an allen Gebrechen der
Unwahrſcheinlichkeit leidet Die Niederlande ſowohl wie das benach
barte Belgien ſind durch ihre geographiſche Lage wie durch die
Zuſammenſetzung ihrer Bevölkernng darauf angewieſen möglichſt
lange ihre Neutralität zu wahren Ein Entſchluß der dieſen Län
dern von vornherein nach der einen oder anderen Seite die Hände
binden würde müßte unabweisbar zu inneren Zwiſtigkeiten führen
welche ſchließlich den ſtaatlichen Zuſammenhalt gefährden könnten
Weniger abzuweiſen aber iſt die Annahme daß bei dem Beſuche
in Holland wirthſchaftliche Fragen zur Erörterung gelangen werden
Seitdem es bekannt wurde daß in Rohnſtock die perſönliche An
regung der Monarchen zu der folgenſchweren Anbahnung des
Handelsvertrages zwiſchen Deutſchland und OeſterreichUngarn
führte iſt es keineswegs mehr unwahrſcheinlich daß auch bei der
demnächſttgen Begegnung die perſönliche Jnitiative zur Herbei
führung eines wirthſchaftlichen Bundes erfolgen wird Holland
gehört bisher zu den Staaten mit Vertragszolltarifen auf deren
Anwendung Deutſchland Anſpruch hat Schon daraus geht hervor
daß die Schwierigkeiten bei einem deutſch holländiſchen
Handelsvertrage ungleich leichter zu bewältigen ſind als bei
den Verhandlungen mit anderen Staaten

Einen weſentlich günſtigen Einfluß im Sinne der kaiſerlichen

oSstem

Pläne wird vorausſichtlich das Ergebniß der kürzlich vollendeten
Kammerwahlen ausüben Von den 100 AbgeordnetenMandaten
ſind allerdings erſt 80 endgiltig vergeben jedoch ſchon heute läßt
ſich der Fall der bisherigen klerikalen Majorität als geſichert an
ſehen Mit dieſem Ausgang der Wahlen dürfte auch anderweit
dem Lande ein Dienſt erwieſen ſein denn die Herrſchaft der bis
herigen Mehrheit hatte als einzigen ſympathiſchen Zug nur ihre
Gegnerſchaft gegen den Jmpfzwang aufzuweiſen Jm Uebrigen
war weder die äußere Politik des Miniſters Hartſen der durch
ſeine Weigernng die Beſchlüſſe der Brüſſeler Konferenz zu ge
nehmigen die Mißbilligung aller Mächte erregte noch der Zuſtand
eines großen Theils der Kolonien noch die innere Politik geeignet
der bisherigen Mehrheitsregierung das Anrecht auf einen Ruhmes
kranz zu verleihen Vor allem hat der Verfall der Marine welcher
durch die Unfähigkeit des Miniſters Dyſerineck in hohem Maße
beſchleunigt wurde im Volke böſes Blut erregt Die Mißſtimmung
welche ferner der Verſuch die Schule dem Klerus auszuliefern
dann aber die Verſchleppung einer Vorlage über die Armee
Reorganiſation erregt hatte konnte durch das verſpätete Verſprechen
wenigſtens im letztgenannten Punkte reformatoriſch vorzugehen
nicht mehr beſeitigt werden Die Spaltung welche die Militär
Vorlage im Lager der Mehrheitsparteien hervorrief indem die
konſervativ evangeliſchen Arbeiter Revolutionäre ſich von den
konſervativen Katholiken trennten und mit den Liberalen Hand in
Hand gingen nutzten die Gegner aus indem ſie mit Hilfe eines
durchweg populären in manchen Punkten ſogar demagogiſchen
Programms ſich an die Volksmaſſen wandten Vor allem ſtellten
ſie den Verſuch durch Abſchaffung des Liſtenſkrutininms bei den
Kammerwahlen die Wahlreſultate umzugeſtalten den Vorſchlag ent
gegen das Wahlrecht auf alle holländiſchen Staatsbürger auszu
dehnen ſie verhießen die Einführnug einer progreſſiven Einkommen
ſteuer die Entlaſtung der ärmeren Klaſſen auf Koſten der Reichen
ſie traten für die Durchführung des perſönlichen Heeresdienſtes ein
gegen welche die Katholiken trotz der Fürſprache ihres ParteiGe
noſſen des Kriegsminiſters Berganſins ſich hartnäckig erklärten
ſie kündeten die Vornahme einer ausgedehnten Sozialgeſetzgebung
nach deutſchem Muſter die Einführung der Sonntagsruhe der
Unfall und Krankenverſicherung an ſie forderten den obligatoriſchen
Schnulunterricht und energiſche Berückſichtigung der Kolonien Man
muß geſtehen daß die Taktik der Liberalen all die ſehnlichſt er
hofften Reformen in ihr Programm aufzunehmen um ſo klüger
war als die Zerfahrenheit im Lager ihrer Gegner in den letzten
Jahren ſelbſt die Durchführung der wichtigſten Maßregeln vereitelt
hatte Jetzt feiern die Liberalen Siegesfeſte immerhin haben
ſie noch allen Grund zurückhaltend mit ihrer Freude zu ſein
Denn wenn die Stichwahlen nicht große Ueberraſchungen bringen
ſo wird ihre Mehrheit ſo gering ſein daß wohl nur ein Geſchäfts
miniſterium unter Heemskerk das bisherige Regiment erſetzen dürfte

Das einſame Frankreinh
Halle 18 Jnni

Jn Paris hat ſich plötzlich ein politiſcher Katzen
jammer einzuſtellen begonnen der etwas ſehr raſch nach dem
Rauſche kommt der vor einigen Wochen noch die leitenden Kreiſe
an der Seine die dortigen Zeitungen und das liebe Publikum er
füllte Man wird ſich des Hallohs bei Gelegenheit des Beſuches
der Kaiſerin Friedrich in Paris entſinnen man ſtellte ſich dort
als ob weite Kreiſe geradezu den Verſtand verloren hätten Hinter
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her wiegte man ſich dann in dem ſchönen für das übrige Europa
allerdings nicht recht verſtändlichen oder aber ganz anders
charakteriſirten Gedanken dem deutſchen Reiche gegenüber die
franzöſiſche Nationalehre aufrecht erhalten zu haben Was die
Franzoſen die Beobachtung ihrer Nationalehre nannten wurde
anderswo bekanntlich Gaſſenjungenſtreich genannt Außerdem
aber träumte man von einer feſten Verbindung mit Rußland
natürlich gegen Deutſchland wozu die Eröffnung der franzöſiſchen
Ausſtellung in Moskau gerade Anlaß bot Man ſchwärmte von
einer Reiſe des Präſidenten Carnot nach Petersburg und Moskau
man kündigte ſelbſt einen Beſuch des Zaren in Paris an kurzum
man war nicht im Geringſten mehr im Zweifel darüber daß die ruſſiſch
franzöſiſche Bundesbrüderſchaft in dieſem wunderbaren Lenz eine
vollzogene Thatſache ſein würde Und die Wochen kamen und
gingen Die Eröffnung der franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau
ſollte nach den Pariſer Anſchauungen ſich zu einem großen Ver
brüderungsfeſt geſtalten Aber in Rußland denkt der Menſch und
der Zar lenkt Auf direkte Weiſung aus Petersburg verbot der
Generalgouverneur von Moskau das Spielen der Marſeillaiſe der
heutigen franzöſiſchen Nationalhymne weil es ein revolutionäres
Lied ſei er verbot auch alle Trinkſprüche an der Feſttafel weil
ſie zu politiſchen Kundgebungen führen könnten Das verſchnupfte
die Pariſer ſchon gewaltig die Journale würgten mühſam ihren
Groll hinunter und hofften in Zukunft auf beſſeres Wetter Aber
es wurde nicht beſſer die fatalen Zwiſchenfälle vermehrten ſich im
Gegentheil und aus der ganzen Haltung der Moskauer Geſchäfts
welt ergab ſich daß man die ganze franzöſiſche Ausſtellung ins
Pfefferland wünſchte Jmmer noch rechnete man auf die große
Haupt und Staats Aktion den Beſuch des Zaren in der Aus
ſtellung und ihre Wirkung Dieſer Beſuch hat denn auch ſtatt
gefunden aber Freude hat er für die Franzoſen nicht gebracht
Sogar die Pariſer Zeitungen gehen recht flüchtig über Er
eigniß hinweg und der Ton der Berichte klingt durchaus nicht
wie ein Jubelruf Man erzählt ſich im Gegentheil gauz offen
der Zar habe in eiſiger Reſervirtheit die Säle der Ausſtellung
durchwandert und auf gewaltſam vom Zaun gebrochene politiſche
Bemerkungen ſo ſtarr geradeans geſehen als ſei der vor ihm
ſtehende und ſprechende Franzoſe pure Luft So iſt denn den
Franzoſen allmählig aber ſicher die trübe Erkenntniß aufgedämmert
daß der Zar aller Reußen wohl Frankreich benützt wenn er Vor
theil daraus ziehen zu können vermeint z B bei der Aufnahme
neuer Anleihen daß er aber auch nicht im Geringſten denkt den
Franzoſen etwas zu Liebe zu thun Soweit geht ſeine Vorliebe
für das republikaniſche Frankreich nicht deſſen Liebesverhältniß zu
Rußland alſo nur ein recht einſeitiges iſt Pariſer Zeitungen
ſprechen es auch ſchon mit dürren Worten aus daß die ganze
auswärtige franzöſiſche Politik der letzten zehn Jahre auch nicht
den geringſten Erfolg gehabt hat daß Frankreich heute noch genau
ſo einſam und verlaſſen im Kreiſe der europäiſchen Mächte daſteht
wie früher

Es ſcheint aber auch viel mehr geſchehen zu ſein als dieſe
Aeußerlichkeiten beſagen wollen Es iſt vor Kurzem behauptet
Frankreich habe auf Betreiben des intriguanten ruſſiſchen Bot
ſchafters Baron Mohrenheim in Paris wirklich den Verſuch unter
nommen dem Zaren direkt den Aöſchluß eines ruſſiſch franzöſiſchen
Vertheidigungs Bündniſſes vorzuſchlagen Nur völlige Verkennung
der Thatſachen und franzöſiſche Eitelkeit konnten zu dieſem ver
fehlten Schritt überhaupt kommen der ſicher mehr ſchaden als
nützen mußte Es muß ja dahin geſtellt bleiben wie weit man

Der Kampf um eine Million
Von J Miramar

Fortſetzung

Schweigend entfernte ſich Martin er vermochte die Zu
verſichtlichkeit nicht zu theilen Die beiden Männer welche
Abends zuvor auf dem Kirchhof erſchienen waren und eineandere Richtung eingeſchlagen hatten wollten ihm nicht aus

dem Kopfe
Fahlteig und Lüdemann folgten ihm nach Verlauf einer

halben Stunde und ſetzten ohne daß ihnen etwas Ver
dächtiges aufgefallen wäre ihren Weg bis zum Kirchhof
fort Auch Martin gab durch kein Zeichen zu erkennen
daß irgend etwas nicht in Ordnung ſei als ſie ſich aber
dem Kirchhofsgitter auf zehn Schritt genähert hatten ſahen

ihn plötzlich mit allen Zeichen der Erregung geſtürzt
ommen

Was hat der Bucklige wieder fragte Heinrich iſt
denn dieſer Schatz behext daß immer und immer wieder
Schwierigkeiten ſich ſeiner Hebung in den Weg ſtellen

Wir hätten den Ort nicht verlaſſen ſollen antwortete
Lüdemann ich ſehe ein daß wir einen Fehler gemacht
haben wir hätten uns in das Gewölbe einſchließen und
nicht ohne das Gold wieder aus Tageslicht kommen ſollen

Während dieſes Zwiegeſprächs war ihnen der Bucklige
ganz nahe n W mit geheimnißvollem Tone

Aufgepaßt VorſichtW dekt es Rede herrſchte ihn Fahlteig an der
ſich vor Ungeduld nicht mehr zu faſſen vermochte Was

Du entdecktr Unerklärliches Unwahrſcheinliches und doch bin

ich meiner Sache ſicher
Laß die Vorrede was giebt es

eStill nicht ſo laut

72 Nachdruck verboten

oder die Todten in den Gewölben könnten uns hören
Jch fürchte Alles es giebt gar keine Unmöglichkeiten
Wirſt Du endlich zur Sache kommen
Man iſt uns zuvor gekommen es ſind Menſchen in

der Gruft
Die beiden Vettern waren im erſten Augenblicke verſucht

den Buckligen als einen Geſpenſterſeher zu verlachen Louis
Lüdemann erinnerte ſich indeß noch rechtzeitig ſeines Grund
ſatzes nie eine Warnung zu verwerfen oder eine Gefahr
zu verachten und ſo hielt er Fahlteig der unbekümmert um
die ihm gewordene Mittheilung ſeinen Weg fortſetzen wollte
zurück und wiederholte

Du ſagſt es ſind Menſchen im Gewölbe
a

Ja
Wer ſollte dieſen Einfall gehabt haben warf Hein

rich wüthend ein
Es wird Pique Acht ſein ſagte Lüdemann Er will

ſeinen geſtrigen Fehler wieder gut machen und iſt uns ſchon
vorangegangen um alle Vorbereitungen zu treffen

Nein Pique Acht iſt es nicht entgegnete der Bucklige
Woher weißt Du das ſo beſtimmt
Weil ich mehrere Stimmen gehört habe und die ſeinige

war nicht darunter
Ueber ſeine ſanfte Stimme kaun man ſich nicht täuſchen

bemerkte Fahlteig
Wiſſen Sie weſſen Stimme ich zu erkennen glaubte

fuhr der Bucklige fort
Rede doch Du Unhold und ſpanne mich nicht ſo auf

die Folter gebot Pique Aß mit dem Fuße ſtampfend
Die Stimme des Engländers dem ich bei dem Masken

feſte der Frau v Liebermann den Kutſchenſchlag geöffnet habe
Du ſcheinſt übergeſchnappt zu ſein mein Lieber die

Kirchenluft übt einen Einfluß un
ſchalt Fahlteig

Fürchteſt Du die Eulen auf dem alten Kirchthurme

Deine Geiſteskräfte aus

Ereifre Dich nicht Vetter mahnte Pique König weſſen
Stimme Martin gehört hat iſt für den Augenblick gleich
gültig die Hauptſache iſt es ſind Stimmen in dem Gewölbe
es ſind lebendige Menſchen hineingegangen unſere Sorge
iſt daß ſie nicht wieder hereuekommen

Lebendig begraben
Das Abenteuer hatte plötzlich einen ganz anderen Cha

rakter angenommen die Räuber welche geglaubt hatten
hier einfach als Schatzgräber auftreten zu können ſahen
ſich mit einem Male einem muthmaßlichen Kampfe gegen
über und wenn ſie auch gut bewaffnet waren und es ihnen
auch nicht an perſönlichem Muth gebrach ſo ſtand doch für
ſie bei dieſer Gelegenheit zuviel auf dem Spiele als daß
ſie nicht einen blutigen Zuſammenſtoß gern vermieden hätten
wenn dies irgend möglich war

Mit leiſen Schritten ſchlichen ſie ſich bis zur Thür des
Gewölbes die bei oberflächlicher Beſichtigung in demſelben
Zuſtande zu ſein ſchien in dem ſie ſie in der vorigen Nacht
gelaſſen bei genauerem Zuſchauen ergab es ſich jedoch
daß ſie nur angelehnt war durch den Spalt drang ſogar
ein ganz ſchwacher Lichtſchein und ihr lauſchendes Ohr ver
nahm durch die Stille der Nacht den Ton von Menſchen
ſtimmen

Martin hat Recht ſagte Pique König mit Unheil
en Lächeln Wenn man nur wüßte wie viel

es ſind
Dazu ſprechen ſie zu leiſe verſetzte Martin es können

ſechs es können vier oder auch nur drei ſein
Steigen wir hinunter und kämpfen wir mit ihnen

rief Fahlteig ich bin in der Laune es mit dem Teufel
und ſeiner Großmutter aufzunehmen

Er machte einige Schritte vorwärts Lüdemann hielt
ihn zurück

Ruhig Blut lieber Veiter ſpottete er was doch die

e

e e

e
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ſich von Paris aus vorgewagt hat als man wirklich die Thorheit
veſeſſen hat dem Zaren einen geſchriebenen Bündnißvertrag zu
unterbreiten der dieſem genan zeigen mußte worauf es den Fran
zoſen ankommt jedenfalls iſt man aber ſo weit gegangen hat ſo
deutlich anf den Buſch geklopft daß der Zar merken mußte wie
und wo der Haſe lief Die Antwort wird ganz gewiß dem Tone
der Anfrage eutſprochen und ihr Sinn r ſtaee gelautet haben

Meine Herren beſten Dank für Jhre Höflichkeiten und Komplimente
aber das heilige Rußland läßt ſich nicht von dem republikaniſchen
Frankreich ins Schlepptau nehmen Auf gut Deutſch alſo Frank
reich war glänzend abgeblitzt Es iſt eine alte Sache daß man
in Paris nicht eben gut den Mund halten kann und ſo kommen
auch Dinge welche im Staatsintereſſe lieber verſchwiegen bleiben
ſollten raſch genug an das Tageslicht Es iſt bei dieſem ruſſiſch
franzöſiſchen Zwiſcheufall nicht auders geweſen man ahnt die Sache
ziemlich genan und was man vermuthet ſchon halb weiß iſt durch
die Vorkommniſſe bei der franzöſiſchen Ausſtellung in Moskau nur
beſtätigt worden Frankreich hat wie die Tyatſachen liegen auf
lange lange Zeit hinaus keine direkte Förderung ſeiner Revanche
pläne vom Zaren zu erwarten es mag anfangen was es will
Und daß Kaiſer Alexander im bevorſtehenden Herbſt nach Berlin
reſp Potsdam kommt während er den franzöſiſchen Boden nicht
betreten wird das macht den Wermuthsbecher für die Pariſer
Politiker zum Ueberlaufen Träume ſind Schäume das ſehen ſie

So kann es denn auch nicht auffallen wenn in der allgemeinen
Ernüchterung ſich bereits wieder Stimmen geltend machen welche
fagen da keinerlei Bemühungen Frankreich aus ſeiner verlorenen
Stellung herauszubringen von Erfolg gekrönt ſeien ſolle man ſich
lieber mit Deutſchland vertragen Das ſei dann ſchon am beſten
Als Vorbedingung einer ſolchen Ausſöhnung wurde früher
ſtets die Rückgabe von ganz ElſaßLothringen gefordert Heute
iſt man ſchon viel beſcheidener geworden Es wird nur die Rück
gabe noch von Lothringen gefordert dafür will man ſogar noch
eine ganze Anzahl franzöſiſcher Kolonien an Deutſchland abtreten
will auch ſeine Zuſtimmung geben daß die geſchleifte Feſtung
Luxemburg wiederhergeſtellt und das bisher neutrale Großherzog
thum Luxemburg als Bundesſtaat dem deutſchen Reiche einverleibt
werde Das iſt immerhin eine Gedanke der vom franzöſiſchen
Standpunkt aus ein ſtaatsmänniſcher genannt werden kann Aber
dieſe ganze Pariſer Rechnung hat doch ein Loch und zwar ein recht
großes Was im Frankfurter Friedensvertrag vom 10 Mai 1871
dem dentſchen Reiche zugeſprochen durch die Reichsverfaſſung noch
ganz ausdrücklich als Reichs Eigenthum feſtgeſtellt iſt das bleibt
deutſch und wird nicht wieder franzöſiſch Alles Rechnen Sinnen
und Trachten der Franzoſen hilft ihnen nichts bevor ſie nicht
rund und nett auf ElſaßLothringen Verzicht leiſten kann ihr
Verhältniß zum deutſchen Reiche kein anderes werden Frankreich
iſt es welches die horrenden Summen verſchuldet die Europa
Jahr für Jahr dem bewaffneten Frieden zu zahlen hat und zwar

um eine Jlluſion der Franzoſen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 17 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer
hatte hente Vormittag eine Beſprechung mit dem Profeſſor Schott
müller im Neuen Palais bei Potsdam und konferirte hierauf mit
dem Reichskanzler v Caprivi Alsdann begab ſich der Monarch
zu einer größeren Felddienſtübung in der Umgebung von Potsdam
zu welcher Abtheilungen der Potsdamer Brandenburger und Rathe
nower Garuiſon herangezogen waren Nach der Uebung kehrte der
Kaiſer in das Neue Palais zurück Am Abend fand auf der
Pfaneninſel in der Havel ein von klarem wenn auch etwas kühlem
Wetter begünſtigtes Gartenfeſt ſtatt zu dem der Reichskanzler die
Miniſter zahlreiche Mitglieder des preußiſchen Landtages und hohe
Beamte geladen waren Die Herren fuhren mit der Bahn nach
Wannſee wurden daun vom Kaiſer perſönlich in Empfang genommen
und nach der Pfaueninſel geleitet wo die Mitglieder der kaiſer
lichen Familie verſammelt waren Mehrere Militärkapellen muſi
zirten an Buffets wurde geſpeiſt Der Kaiſer unterhielt ſich mit
zahlreichen Abgeordneten in heiterſter Lanne und brachte auch die
Herren perſönlich zum Bahnhof Wannſee zurück von wo dieſelben
mittels Extrazuges nach Berlin fuhren Die Kaiſerin hat
ſich bei Profeſſor Sotin in Baſel nach dem Befinden der bei dem
Eiſenbahnunfall in der Schweiz verunglückten Reiſenden erkundigt
und die Autwort erhalten daß ſich 7 Reichsaugehörige im Baſeler
Hoſpital befinden

Der TDrinkſpruch des Reichskanzlers auf den
Kaiſer bei dem am Dienstag in Berlin ſtattgehabten par
lamentariſchen Diner lautete wie folgt Wir ſtehen am Schluß
einer laugen und arbeitsreichen Seſſion in welcher mancher harte
Kampf gekämpft wurde Aber alle haben wir gern und frendig
gearbeitet und gekämpft weil wir Alle dasſelbe Ziel im Auge
hatten das gemeinſame Beſte das Wohl des geſammten Vater
landes Der Gedanke an das Vaterland führt uns aber immer
unmittelbar zu unſerem Kaiſer welcher uns Allen das leuchtendſte

wir gegen uns zwei haben denn daß auf den Buckligen bei
einem Kampfe nicht zu rechnen iſt weißt Du aus Erfahrung

So ſollen wir als die Geprellten abziehen knirſchte
Heinrich

Keineswegs ich weiß nur ein beſſeres und ſicherres
Mittel uns der Eindringlinge zu entledigen

Was willſt Du thun fragte Pique Aß
Das wirſt Du gleich ſehen antwortete er indem er

ſich bückte und den Sack mit Werkzengen den er in Er
mangelung des Schmiedes tragen mußte von der Schulter
auf den Boden gleiten ließ Er wählte die ihm für ſeinen
Zweck am geeignetſten ſcheinenden Utenſilien aus und machte
ſich mit kunſtgeübter Hand daran die Thür wieder zu ver
ſchließen Die ungeheuren Schlöſſer und Riegel welche die
Thür verwahrten konnten nur von Außen geöffnet werden
diejenigen welche ſie einſt herſtellten hatten nur an den
Eingang nicht an den Ausgang gedacht hinter wem ſich
dieſe Thür geſchloſſen der ſollte keinen Theil mehr haben
am Leben und Treiben dieſer Erde

Aufmerkſam ſah Pique Aß zu wie ſein Vetter ſich ebenſo
viele Mühe gab die Thür ſorgfältig zu verrammeln wie
geſtern daran gewendet worden war ſie aufzumachen

Du ſperrſt ja den Wolf in den Schafſtall ſagte er
endlich

Hermetiſch entgegnete dieſer trocken nur wird der
Wolf keine Schafe finden die er verſchlingen kann und fällt
ſelbſt die ganze Million des Kommieerzienraths in ſeine Hände
ſo kann er ſich dafür doch nicht einen Biſſen Brot kaufen
um ſich vom Hungertode zu retten Ich will den Feind mit
einem Worte aushungern die einfachſten Mittel ſind immer
die beſten

Vetter ich mache Dir mein Kompliment der Einfall
iſt großartig rief PiqueAß

Vorbild iſt welcher gar keinen anderen Gedanken kennt und von
früh bis ſpät von dem Streben erfüllt iſt die Wohlfahrt Aller zu
fördern alle ſeine Unterthanen das ganze Volk glücklich zu machen
Jm Hinblick auf den geliebten Monarchen fühlen wir uns eins
und einig da ſind alle unſere Kämpfe und Meinnngsverſchieden
heiten vergeſſen indem wir ausrufen Kaiſer Wilhelm der Vater
des Vaterlandes er lebe hoch

Der Bundesrath hält morgen eine Sitzung ab Die
Tagesordnung wird eine ziemlich umfangreiche ſein Unter den
Vorlagen dürfte ſich vermuthlich der Antrag Baierns über
Wiederzulaſſung der Redemptoriſten befinden Beſtimmt
zu erwarten iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Beſtrafung
des Sklavenhandels Der größte Theil der Sitzung wird
durch mündliche Berichte der verſchiedenen Ausſchüſſe über Ein
gaben ausgefüllt werden

Das Herrenhaus berieth heute zunächſt den aus
dem Abgeordnetenhauſe herübergekommenen Geſetzentwurf betr das

Verbot des Privathandels mit Looſen der Kgl Preu
ßiſchen Klaſſenlotterie Der Entwurf wurde unverändert ange
nommen Es folgte die Berathung der aus dem Abgeordneten
hauſe herübergekommenen Sekundärbahnvorlage Die Vorlage
wurde ebenfalls angenommen ebenſo der Geſetzentwurf betr die
kgl Se werbe in der Rheinprovinz

Der Miniſter des Jnnern Herrfurth wird dem
nächſt eine Reiſe zum Gebrauch der Cur in Karlsbad antreten
um ſeine angegriffene Geſundheit zu kräftigen Jn Abgeordneten
kreiſen glaubt man vielfach daß der Miniſter doch nicht mehr
allzu lange im Amte verbleiben dürfte und man ſpricht
ſogar von der Perſon ſeines Nachfolgers Man dürfte gut thun
dieſen Angaben gegenüber daran feſtzuhalten daß der Miniſter ſo
lange im Amte bleiben wird als es ſeine thatſächlich angegriffene
Geſundheit zuläßt

Ueber die Zukunft des Centrums hat ſich auf
dem Oberheſſiſchen Katholikentage der Abg Dr Lieber ver
breitet Wenn man uns heute alles auf dem Präſentirteller
bringen würde ſagte Redner u A was man uns an Rechten
und Freiheiten vorenthält dann dürfen wir erſt recht nicht aus
einandergehen Denn an dem Tage wo wir uns wieder unter
die anderen Parteien verkrümelten würde alles verloren ſein
Die Ausſichten hängen von unſerer Einſicht ab je mächtiger die
Einſicht daß wir zuſammenſtehen müſſen deſto beſſer ſind die
Ausſichten für die Zukunft

Wie nothwendig die Reform der Klaſſen und
Einkommenſteuer Geſetzgebung insbeſondere die Dekla
rationspflicht in Preußen geweſen iſt hat in augenfälliger Weiſe
der Bochumer Steuerprozeß gezeigt Von den vielen vor
geladenen und über ihre Einkommenverhältniſſe vernommenen Zeugen
haben 71 eidlich bekunder unterſchätzt worden zu ſein Das ein
geſchätzte Einkommen dagegen betrng 1020 300 Mk Unverſteuert
blieben alſo 604850 Mk oder 59,28 Prozent des Geſammtein
kommens Die von dieſen Zeugen gezahlten Steuern betrugen
zuſammen 11000 Mark Sie hätten aber ihrem Einkommen ge
mäß 26852 Mark zu zahlen gehabt mithin erlitt der Staat an
dieſen 71 Steuerzahlern einen Steuerverluſt von 15852 Mark
oder von 59,08 Prozent Dieſe Berechnung bezieht ſichz auf das
Jahr 1889

Neue Erhebungen über die Ernteausſichten
von Roggen und Weizen ſind angeordnet worden Nach
den an die Landräthe ergangenen Anweiſungen ſind folgende
Fragen zur Beantwortung geſtellt a wie viel Hektar Roggen
und wie viel Hektar Weizen ſind in Folge der Winterſchäden
umigepflügt worden wie viel Hektar von der umgepflügten
Fläche ſind mit Sommerroggen wie viel mit Sommerweizen
beſtellt Ein ganz klares Bild der Ausſichten werden freilich auch
dieſe Feſtſtellungen nicht ergeben Die Beantwortung der oben
bezeichneten Fragen ſoll den Landrathsämtern bis zum 18 d Mts
zugehen Wie das Urtheil über die Ernteausſichten ausfallen
wird hängt in der Hauptſache vom Wetter ab

Bezüglich der Beſetzung der freien Ober Prä
ſidentenſtellen ſieht man täglich den Ernennungen entgegen
Für den Poſten in Oſtpreußen wird jetzt auch der Graf Udo
von Stolberg Wernigerode genannt

Der Vorſtand des Vereins zur Abwehr des
Antiſemitismus deſſen Mitgliederzahl bereits auf 8000 an
gewachſen iſt und noch täglich zunimmt hat beſchloſſen ſo bald
als thunlich ein Wocheublatt zur Förderung der Ziele des
Vereins erſcheinen zu laſſen

Aus den Kreiſen der Mitglieder der deutſchen
Handwerkerkonferenz in Berlin verlautet daß man mit
dem Gange der Verhandlungen nicht ganz unzufrieden iſt wenn
ſich auch die Reichsregierung manchen Forderungen gegenüber ab
lehnend verhält Man erhofft aber doch befriedigende Reſultate

Der diesjährige Verbandstag deutſcher Er
werbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wird vom
9 12 September in Gera abgehalten werden Man erwartet
da Gera in der Mitte Deutſchlands liegt mehr denn 500 Ge

ſtimmte
der Bucklige emphatiſch bei

Lüdemann hatte inzwiſchen ſeine Arbeit beendet und
packte gleichmüthig als habe er das harmloſeſte Geſchäft
von der Welt vollbracht ſeine Werkzeuge wieder in den
Sack Heinrich hielt das Ohr an die jetzt wieder feſt ver
ſchloſſene Thür und lauſchte Kein Ton war zu vernehmen

Sei ohne Sorge verſetzte Pique König wir können
auf dieſe Pforte zum zweiten Male den Spruch ſchreiben
Requiescant in pace Sie mögen ſchreien rufen und
jammern kein ſterbliches Ohr wird ſie hören miſcht ſich
der Teufel nicht in die Geſchichte und das iſt ihm ja auf
geweihtem Boden nicht geſtattet ſo machen uns dieſe Jn
triguanten keine Konkurrenz mehr

Sehr richtig bemerkte Martin davon bekommen wir
aber das Geld immer noch nicht

Dummkopf denkſt Du denn ich habe das Gewölbe für
alle Ewigkeit verſchloſſen fuhr ihn Lüdemann an Es
handelt ſich um drei bis vier Tage eine Zeit die hinreichend
ſein wird unſere hitzigen Rivalen abzukühleu dann kommen
wir zurück ihnen die letzte Ehre zu erweiſen wenn ſie ein
ander nicht inzwiſchen aufgegeſſen haben

Wir überlaſſen ihnen ſomit die Arbeit die Goldſtücke
aus ihrem Verſteck hervorzuholen ſo daß wir weiter nichts
zu thun haben als ſie aufzuleſen

Bewunderungswürdig rief der Bucklige und machte
ſeinem Enthuſiasmus Luft indem er ein Rad ſchlug

Jn der That r r beſtätigte Heinrich
womit füllen wir aber die Zeit des Wartens aus

Vetter ich werde irre an Dir rief Lüdemann die
weſtphäliſche Luft muß einen üblen Einfluß auf Deine
Geiſteskräfte ausüben Haben wir es nur mit dieſer Gruft
zu thun Birgt nicht noch an zwei anderen Stellen der
Boden ungeheure Schätze für uns Sei ruhig mein Sohn
es wird uns an Beſchäftigung nicht fehlen

noſſenſchaften aus allen Gauen Deutſchlands zu dem Verbands

tage
Das Kreuzer Geſchwader beſtehend aus S M

Schiffen Leipzig Sophie und Alexändrine Ge
ſchwader Chef Contre Admiral Valois iſt am 16 ni in
Acapnleo Mexiko angekommen und beabſichtigt am 17 Juni
nach Callao in See zu gehen

Ueber die Ausbreitung der Sozialdemokratie in
der Provinz Sachſen bietet der letzte Jahresbericht des land
wirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen pp folgende
Mittheilungen Ganz beſondere Beachtung ſeitens der Arbeit
geber und der ſtaatlichen Verwaltungsbehörden erfordert das Vor
gehen der Sozialdemokratie auf dem platten Lande Als Herde der
ſozialdemokratiſchen Agitation ſind in erſter Linie zu neunen
Magdeburg Burg Halberſtadt Köthen Deſſan Nordhauſen Mühl
hauſen Frankenhanſen Erfurt Als beſonders ſtark von der Sozial
demokratie durchſeuchte Bezirke müſſen leider genannt werden Die
Kreiſe Gardelegen Jerichow 1 und 2 Halberſtadt Oſterburg Wanz
leben Neuhaldensleben Delitzſch Bitterfeld Saalkreis Weißen
fels Naumburg Mansfelder Gebirgskreis Erfurt Mühlhauſen
Ziegenrück Jn allen dieſen Bezirken wird die Agitation der Sozial
demokratie von einzelnen Perſonen gewerbsmäßig betrieben Auch
ans den Kreiſen Querfurt Sangerhauſen Torgau und Wittenberg
wird gemeldet daß die Sozialdemokratie immer weitere Kreiſe der
ländlichen Bevölkerung durch ihre Lehren anzuſtecken beginne Der
Koutraktbruch iſt an der Tagesordnung viele Arbeiter ſind bereits
ſittlich ſo verwildert daß dieſelben von der Verwerflichkeit einer
ſolchen Handlung das Bewußtſein verloren haben

Poſen 17 Juni Die Anſiedelungskommiſſion
hat das tauſend Morgen große polniſche Gut Trzek im Kreiſe
Schroda angekauft

Vochum 17 Juni Die heutige Nummer der Weſtf
Volksztg beſchreibt bis in s Einzelne die Schienenflickerei
des Bochumer Vereins und behauptet das genannte Werk
habe hierzu beſondere Vorrichtungen im nahen Höntrop

Mannheim 17 Juni Der Ausſtand der Getreide
arbeiter iſt heute nach achtzehntägiger Dauer endgiltig beendigt
nachdem auch die letzten Ausſtändigen die Arbeit unter den
früheren Bedingungen wieder aufgenommen haben

Helgoland 17 Juni Das Uebungsgeſchwader be
ſtehend aus den Panzerſchiffen Kaiſer Deutſchland Friedrich Karl
und dem Aviſo Pfeil iſt manöverirend bei Helgoland vor Anker
gegangen Die Luftſchifferabtheilung unternahm mittelſt
eines aufgeſtiegenen Feſſelballons in Gemeinſchaft mit dem Panzer
geſchwader Verſuche im Signaldienſt

OeſterreichUngarn
Wien 17 Juni Graf Taaffe hielt heute im Reichs

rath eine Rede die beſonderen Eindruck machte weil er in ent
gegenkommender Weiſe der vereinigten deutſchen Linken
einige Komplimente machte Man will daraus ſchließen
daß ſich die lange angekündigte Annäherung zwiſchen dem Kabinet
und der deutſchen Linken demnächſt auch faktiſch vollziehen werde

Jm Abgeordnetenhanſe ſprachen in der Generaldebatte
über das Budget Prinz Carl von Schwarzenberg und Pechler deutſch
liberal für und Fürſt von Lichtenſtein und Zacek gegen dasſelbe

Krakau 17 Juni Jn der Nacht auf den Sonntag iſt
in ein Feſtungspläne enthaltendes Zimmer eingebrochen worden
und wurden zahlreiche Pläne ſowie mehrere dem kommandirenden
General Krieghammer gehörige Gegenſtände entwendet Eine
Polizeipatrouille verhaftete auf der Straße zur Grenzſtation
Michatovie zwei verdächtige Perſonen bei denen das Geſtohlene
gefunden wurde Sie ſind angeblich öſterreichiſche Deſerteure der
eine heißt Hermann und war Feuerwerker und Schreiber beim
Korpskommando

Schweiz
Bern 17 Jnni Jm Nationalrath beantragte der

Diviſionär Müller Namens der Kommiſſion in die Berathung
der Vorlage betreffend die Errichtung von Armeekorps ein
zutreten Es wurde demgemäß einſtimmig beſchloſſen Darauf
wurde die Vorlage mit allen gegen eine Stimme angenommen

Baſel 17 Juni Die Bundesbehörde ordnete die
ſofortige Unterſuchung der Mönchenſteiner Brücke durch die
Profeſſoren des Polytechnikums Ritter und Tetmeier au

Jtalien
Rom 17 Juni Dem geſtrigen Miniſterrathe hat

Nicotera einen Antrag auf Kammerauflöſung unterbreitet
an Miniſterrath faßte aber keinen endgültigen Beſchluß über dieſen

ntrag
Jn der vergangenen Nacht fand eine Verſammlung der

demokratiſchen und der Abeitervereine ſtatt welche eine
Kommiſſion damit betraute die Mittel zu ſtudiren damit die Mei
nung des Landes über den Dreibund in feierlichſter Weiſe ihren
unzweideutigen Ausdruck finde

der Bucklige
Vor allen Dingen iſt es nothwendig daß wir Pique

Achts wieder habhaft werden es iſt mir ein Räthſel was
ans ihm geworden man muß bei dem Trunkenbolde auf
alles Mögliche gefaßt ſein verſetzte Pique Aß

Es iſt nicht unmöglich daß er ſich abermals betrunken
in einem Gaſthof oder einer Scheune ſeinen Rauſch aus
geſchlafen oder ſich verſpätet hat ſagte Lüdemann Da
ihm Martin beſtellt hat daß wir von Welſilin aus wieder
nach dem Weſtfelder Kirchhof gehen wollen ſo iſt es ſehr
wahrſcheinlich daß er noch hierherkommt Warten wir alſo
noch eine Weile auf ihn

Sie warteten eine halbe und noch eine halbe Stunde
aber kein Wilke ließ ſich blicken Endlich entſchloſſen ſich
die beiden Auführer fortzugehen Martin erhielt jedoch den
Befehl zurückzubleiben um dem Schmied wenn er noch
kommen ſollte weitere Verhaltungsmaßregeln zu geben

Fahlteig und Lüdemann ſchritten langſam und nachdeuklich
dem Ausgange des Kirchhofs zu Jm Begriff die Thür zu
öffnen blieb Lüdemann plötzlich ſtehen ſchlug ſich vor die
Stirn und rief

Es geht doch nichts über ein gutes Gedächtniß und die
frohen Erinnerungen der Jugendzeit Vor meinem geiſtigen
Auge erhebt ſich jetzt plötzlich das alte Kloſter mit ſeinen
Mauern und Kreuzgängen Sieh dort drüben jener Meier
hof erhebt ſich an der Stelle wo es einſt geſtanden in den
Keller dieſes Hauſes ruht die berühmte Kiſte mit den
Staatspapieren wenn ſie nicht ſchon einem Maurer oder Tage
löhner in die Hände gefallen iſt der möglicherweiſe damit
garnichts anzufangen gewußt hat Fortſ folgt

Waſſſerſtände Am 18 Juni Halle unterhalb 2,06
Trotha 2,42 17 Juni Calbe Oberpegel 1,64 Untervegel

1,16 Dresden 76 Magdeburg 1,60
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Paris 17 Juni Das Urtheil im Melinit Prozelantet gegen Turpin auf 5 Jahre Gefängniß 2000 u
buße und 5jährigen Verluſt der bürgerlichen Rechte gegen Tri
poné auf 5 Jahre 2000 Francs und 10 Jahre Ehrverluſt gegen
Fehhete 5 Jahre 1000 Francs und 5 Jahre Ehrverluſt

euvrier 2 Jahre 500 Francs und 5 Jahre Ehrverluſt
Die Deputirkenkammer ging über eine Anfrage des

Abg Chiche Bounlangiſt mit 394 gegen 96 Stimmen zur ein
fachen Tagesordnung über Die Anfrage verlangte ein gericht
liches Einſchreiten gegen die Behörden auf deren Befehl auf die
Arbeiter in Fourmies ohne die geſetzliche vorherige Auf
forderung zum Auseinandergehen gefenert worden ſei

Marſeille 17 Juni Die Seifen und Oelfabrikanten
ſchloſſen Vormittags ihre Werkſtätten und begaben ſich an der

Spitze ihrer Arbeiter zur Präfektur um gegen die von der Zoll
kommiſſion der Kammer vorgeſchlagenen Eingangszölle auf
Oelſamen zu proteſtiren

Großbritannien
London 17 Juni Der erſte Lord der Admiralität Ha

milton erklärte im Unterhans zur Bemannung der neuen
Schiffe ſeien 20,000 Mann erforderlich es ſei daher beabſichtigt
die Zahl der Flottenmannſchaften um 12,500 auf insge
ſammt 75,000 Mann zu erhöhen

Das Canalgeſchwader erhielt Befehl ſich am 2 Juli
vor Sheerneß zu verſammeln um an dem Empfange des deut
ſchen Kaiſerpaares welches dort am 4 Juli über Vliſſingen
eintrifft theilzunehmen Die Militärbehörden treffen Vorbe
reitungen für eine große Truppenſchau vor dem Kaiſerpaare die
vorausſichtlich Sonnabend den 11 Juli im Alderſhot oder
Wimbledon unter Betheiligung des londoner Freiwilligen Corps
ſtattfindet

RNußland
Petersburg 17 Juni Nach hier eingegangener Meldung

iſt der Großfürſt Thronfoger geſtern in Blagoweſt
ſchensk eingetroffen

Zu dem Strafgeſetzbuch iſt eine Ergänzuug publizirt
worden welche beſtimmt daß die Beiſetzung verſtorbener
Chriſten ohne Beobachtung der vorgeſchriebenen kirchlichen Ge
bräuche mit Haft bis zu drei Monaten beſtraft wird es ſei denn
daß die kirchliche Beiſetzung durchaus unmöglich war

Orient
Belgrad 17 Juni Bei dem geſtrigen zu Ehren Trikupis

abgehaltenen Bankett antwortete der griechiſche Staatsmann auf
den Toaſt des Präſidenten der Skupſchting in einer ſchwungvollen
Rede indem er auf die Erfüllung der gerechten nationalen Aſpi
rationen Serbiens auf die Vereinigung der Balkanvölker
und auf die unzertrennlichen Bande welche fortan zwiſchen Griechen
land und Serbien beſtehen werden tranuk

Sofig 17 Juni Die Agence balcanique dementirt die
Times Meldung von 150 Verhaftungen in der Beltſchow

Affaire unwahr ſei es daß Karawelow ohne Beweis
material verhaftet ſei Die Zahl der Verhafteten ſei ſehr beſchränukt
Karawelow ſei auf Haftbefehl des kompetenten Unterſuchungsrichters

feſtgenommen Ebenſo unbegründet ſei die Meldung von einer
Verbreitung zahlreicher aufrühreriſcher Proklamationen und von
deren Konfiskation

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 18 Juni
Univerſitätsnachrichten Geſtern Mittag 11 Uhr disputirte

err Karl Müller Jnſpektor am hieſigen ſchleſiſchen Convikt zur
langung des Grades eines Licenciaten der Theologie Am

20 d M wird Herr W Asmus behufs des philoſophiſchen
Doktorgrades disputiren Durch Anſchlag am ſchwarzen Brett wird
eingeladen zu einer erlg am Sinn den 19 d M Abends
8 Uhr nach Mars la tour zur Beſprechung eines gemeinſamen Vor
gehens aller Studierenden zum Zweck der Erlangung von
Preisvergünſtigungen auf Reiſen wie dieſe bereits durch Ver
mittelung des deutſch öſterreichiſchen Alpenvereins in den Gaſthäuſern
Oberbaierns und Tirols erreicht ſind

g Der Sächſiſch Thüringiſche Geſchichts und Alterthums
Verein hielt geſtern ſeine diesjährige General Verſammlung
ab Dieſelbe wurde eröffnet durch eine eingehende Beſprechung des
Buches Das Leben von Max Duncker von unſerem Mitbürger
Prof Dr Haym durch Herrn Gymngſialdirektor Prof Dr Naſe
mann Laut Kaſſenbericht betrugen die Einnahmen im Laufe des
beendeten Geſchäftsjahres 2414,16 Mk die Ausgaben 2207,42 Mk das
Vermögen beläuft ſich auf 2303,54 Mk Die Zahl der Mitglieder be
trägt gegenwärtig 159 an der Spitze derſelben ſteht der Kaifer
außerdem zählen zu den Mitgliedern der t 8 von Sachſen
Coburg Gotha Frhr v Veltheim auf Oſtrau die königl
Regierung zu Merſeburg die Magiſtrate der Städte Bitterfeld Eis
leben Freyburg a Halle Magdeburg Merſeburg Mühlhauſen i Th
Naumburg Quedlinburg Schönebeck und Zeitz An Stelle des von
Halle verzogenen Herrn Dr Kohlmann wurde Herr Oberſt a D
v Borries zum Mitgliede des Vorſtandes gewählt

Hypnotismns Herr Albin Krauſe wird heute morgen und
am Sonnabend im Neuen Theater noch drei Vorſtellungen über
Suggeſtion Magnetismus Hypnotismus Willensbeeinfluſſung 2e mit
verändertem Programm veranſtalten Ohne Zweifel dürften ſich dieſe
hochintereſſanten Darbietungen wieder eines ſehr regen Zuſpruches er
freuen Studirenden und Schülern werden halbe Kaſſenpreiſe gewährt

Sitzung der Gemeinde Vertretung zu Giebichenſtein
Beſchloſſen würde Den Antrag der Beſitzer vom Bade Wittekind auf
käufliche Ueberlaſſung des von der Reilſtraße dahinführenden Wirth
ſchaftsweges bis nach erfolgter Anhörung eines Intereſſenten zu ver
tagen den Bau einer Turnhalle in Erwägung zu ziehen vorerſt aber
ein entſprechendes Projekt v die Straßenbeleuchtung dahin
zu erweitern daß künftig die Laternen vom 15 Auguſt bis 1 Mai
anſtatt wie bisher vom 15 September bis 15 April brennen ſollen
die am 1 Juli d J pachtfrei werdenden Gemeinde Ausladeplätze am
Saalufer oberhalb der Schiffbrücke und am Feuerplatze contraktlich
egen entſprechende Entſchädigung bezw unter Betrauung mit Einhebung der tarifmäßigen La eiehihren den Herren Schubart Geppert

zu überlaſſen wegen Herſtellung des Kanals welcher durch den Brücken
pfeilerbau am rechten Saalufer erforderlich iſt von ſolchen Größen
verhältniſſen daß ſolcher für die in Ausſicht ſtehende Kanaliſation
Giebichenſtein s ausreichend iſt mit der Brückenbau Verwaltung in
Verhandlung zu treten womit Herr Geppert betraut ward

Unfall Geſtern Nachmittag ſprang eine Dame Fräulein H
von hier in der Magdeburgerſtraße von einem noch in langſamer

ahrt befindlichen Pferdebahnwagen ſo unvorſichtig herab daß ſie zual kam und ſich eine Verletzung am Knie zuzog ſo daß ſie ſich in

der Klinik verbinden laſſen mußte
Ein netter Liebhaber Der Maurer E von hier entwendete

ſeiner Braut der Wittwe F hierſelbſt die er zu heirathen verſprochen
hatte das Sparkaſſenbuch mit 60 Mark Darauf erhob er den Betrag
und verjubelte das Geld nachdem er der Braut ſchon vorher gegen
170 Mark abgeſchwindelt und dieſe ihn ſeit mehreren Monaten voll
ändig verpflegt ja ſogar den tm ug beſchafft hatte ſo

ſie nun um mehr als 400 Mark betrogen iſt
Ueberfahren Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde in der

gr Ulrichſtraße durch ein Speditions ollgeſchirr das 4 jährige
kmkmkmmvv rv

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
Töchterchen des Schloſſers A in der Neuſtadt überfahren Es erlitt
hierdurch Verletzungen am rechten Knie und Unterſchenkel

Zwei Lehrlinge verunglückt Geſtern Vormittag löſte ſich
auf einem Baue plötzlich ein gegen 8 m langes Stück MauerſteinGe
ſims und ſtürzte herab Hierdurch wurden leider die dort arbeitenden
Maurerlehrlinge Eſchke aus Löbejün und Wagner aus Giebichen
ſtein getroffen und ſo ſchwer verletzt daß Beide nach der Königl
Klinik geſchafft werden mußten Hier wurde durch ärztliche Unter
ſuchung feſtgeſtellt daß E einen Schädelbruch erlitten W dagegen
weniger ſchwer durch einen Knöchelbruch verletzt worden war

Bauerufänger Der ſich herumtreibende Fleiſcher Z aus
Sachſen wurde bei der Bauernfängerei abgefaßt und feſtgenommen

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

t bung am Freitag den 19 Juni er Nachm 5 Uhr in der Raths
tube

Tagesordnung
1 Antrag betr die Verbindung der kl Ulrich mit der Olearius

traße
2 rſge Nun der Straßeneinheit für einen Theil der Merſeburger

raße
8 Koſtenbewilligung zu Herſtellungen an den beiden Bürgerſchulen

an der Olearius und Dreyhauptſtraße

Aus Nah und Fern
Leipzig 17 Juni Eine dunkle Geſchichte Heute

wurde in der Pleiße ein männlicher und ein weiblicher Leich
nam aufgefunden Da bereits am vergangenen Sonntag ein Herrenrock
und ein Damenhut aufgefiſcht worden waren auch ein Fiſcher einen
umgeſtülpten Kahn in der Nähe hatte treiben ſehen konnte die Auf
findung der Leichen nicht unerwartet kommen Der männliche Leichnam
iſt bereits recognoscirt Es iſt ein 29 jähriger hier wohnhafter Artiſt
aus Krahlsdorf der erſt ſeit 8 Tagen verheirathet iſt Die Perſön
lichkeit ſeiner Begleiterin konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Breslau 17 Juni Spinnereibrand Die große Spinnerei
von Schwerin Söhne ſteht in hellen Flammen Die Gebäude
Vorräthe Maſchinen c ſind unrettbar Der Schaden iſt ſehr be
deutend Zahlreiche Arbeiter werden durch den Brand brotlos

Danzig 17 Juni Unwetter Heute finden hier fortwährend furchtbare Regen güſſe mit Gewitter und Hagelſchlag
ſtatt viele Keller ſind überſchwemmt auf den Feldern ſind voraus
ſichtlich bedeutende Schäden angerichtet

enigebers 17 Juni Drei Menſchen verbrannt
Jm Gute Kaſſigkehmen an der Memel iſt dieſer Tage eine Scheune
abgebrannt wobei drei Perſonen in den Flammen ihren Tod fanden
Wegen Reparatur des Jnſthauſes wohnte eine Familie in der Scheune
die Mutter war blind und fand nicht den Ausgang das ſechsjährige
Töchterchen hatte ſich noch eine Strecke fortgeſchleppt und der
Säugling verbrannte in der Wiege

Vochum 17 Juni Zugentgleiſung Auf dem rhei
niſchen Bahnhof entgleiſte um 5 Uhr Morgens ein Güterzug
Der Schaden an Material iſt bedeutend Vom Zugperſonal
wurde Niemand verletzt

Saarbrücken 17 Juni Ein Beſuch an blutgetränkter
Stätte Am Sonntag beſuchte das Unteroffiziercorps des
7 Ulanen Regiments aus Saarburg das Spicherer Schlachtfeld
Die Führung hatten die hier anſäſſigen ehemaligen Ulanen über
nommen Darunter befanden ſich noch manche Angehörige des Regi
ments die 1870 mitgeholfen haben den Namen der Ulanen durch die
bekannten Kriegsliſten bei Saarbrücken ſchon vor dem Ausbruche des
eigentlichen Krieges in aller Mund zu bringen Ergreifend war die
Anſprache an dieſer blutgetränkten Stätte im Ehrenthal wo ſo viele
der Braven ruhen auf der Höhe des Spicherer Berges die mit den
Denkmälern der tapfern Regimenter geſchmückt iſt dem Andenken der
Gefallenen galten die Worte des Herrn Niebiſch desjenigen Wacht
meiſters an deſſen Seite der erſte deutſche Soldat des Feldzuges
wenigſtens auf dieſer Seite des Kriegsſchauplatzes auf einem Patrouillen
ritt durch eine Kugel aus dem Grenzzollhauſe gefallen war Die
jungen kräftigen Unteroffiziergeſtalten wanderten mit ihren jetzt er
grauten Kameraden über den geweihten Boden und lauſchten deren
Kriegsberichten

Bad Homburg 17 Juni Aus der Haft entlaſſen
Gegen 25000 Mk Caution die von ſeinen Verwandten hinterlegt
worden waren wurde der frühere Curdirektor Schulz Leiters
hofen aus der Haft entlaſſen Die Unterſuchung dauert fort Schulz
ſiedelt mit Familie nach Berlin über

Vaſel 17 Juni Zur Eiſenbahnkataſtrophe Ein
endloſer Leichen zug bewegte ſich heute Mittag zum Kirchhof von
Mönchenſtein begleitet von Jnfanterie Hinter den Särgen
ſchritten Vertreter der Regierung und zahlloſe Leidtragende Unter
Glockengeläute trugen Soldaten die Särge zu einem gemeinſamen
Grabe Nach der Leichenrede war das ganze Trauergeleite vom
Schmerz überwältigt Unter den Beſtatteten befanden ſich auch zwei
Deutſche Amalia Sturmfels aus Berlin und Holder aus
Säckingen Der bisher unbekannte todt gefundene Reiſende mit dem
Brillantring iſt als Demetrius Pappa aus Monaſtir erkannt worden
Die weiteren unerkannten Leichen werden nicht mehr begraben ſondern
nach Baſel in die Anatomie üherführt und dort aufbewahrt Um eine
Wegſchwemmung von Leichen unmöglich zu machen ordnete der Re
gierungspräſident von Baſel die Herſtellung eines Rechens über die
Birs an Zur Beſchleunigung der Wegräumung iſt noch mehr Militär

aufgeboten ePrag 17 Juni Verunglückte Ballonfahrt Jn dertſchechiſchen Landesausſtellung ereignete ſich geſtern ein auf
regender Unfall indem der Ballon captif beim Aufſtieg vlatzte Mit
dem Ballon ſtiegeß ein Oberlieutenant und zwei Steuerleute auf Jn
der Höhe von 2000 Metern platzte der Ballon ſank ſehr raſch und fiel

auf das Dach einer Fabrik Die Jnſaſſen blieben unverletzt der Ballon
wurde jedoch durch Funken aus dem Fabrikſchornſtein in Brand geſetzt

d Warſchau 17 Juni Feuersbrunſt Jn der im Gou
vernement Mohilew gelegenen Stadt Hory Gorki ſind von einer
Feuersbrunſt gegen 400 Häuſer und faſt ſämmtliche öffent
liche Gebäude eingeäſchert worden Gegen 2000 Familien ſind
obdachlos Man vermuthet Brandſtiftung

Newyork 17 Juni Ein ſchweres Eiſenbahnunglück
ereignete ſich geſtern im Staate Jowa beim Uebergange eines Paſſa
ierzuges über die Bahnbrücke über den Coonfluß in der
ähe der gleichnamigen Waſſerſchnellen Die eine längere Wegſtrecke

vor der Brücke aus den Schienen gerathene Maſchine ſchlug nachdem
ſie die Strecke außerhalb der Schienen duxchlaufen hatte gegen das
Geländer der Brücke und ſtürzte die Waggons des Zuges mit alleiniger
Ausnahme des Schlafwagens mit ſich reißend in den Fluß Gegen
dreißig Perſonen ſollen verletzt darunter mehrere tödt
lich und zwei Perſonen ſofort getödtet ſein

Gerichts Zeitnng
Schwurgerichts Verhandlungen

K Halle 17 Juni
Kuppelei und wiſſentlicher Meineid

Jn der heutigen a wurde gegen den Webermeiſter Gottfried
Wolf und deſſen Ehefrau Auguſte geb Wiede aus Eisleben eine
Sache Kuppelei und wiſſentlichen Meineid betreffend unter Ausſchluß
der Oeffentlichkeit verhandelt Der Angeklagte Wolf iſt 73 Jahre alt
aus Helfta gebürtig vorbeſtraft nur wegen Beleidigung und Haus
friedensbruch Frau Wolf iſt 61 Jahre alt aus Binſenrode gebürtig
einmal vorbeſtraft wegen Diebſtahls Die Verhandlung endete mit

hernng des Wolf zu 1 Jahr Gefängniß ſeine Frau wurde zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß beide Angeklagten außerdem je zu
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Wolf war des Meineides ſchuldig
befunden Frau W aber ſowohl dieſes Verbrechens wie auch derKuppelei Letztere hat ſie bedeutend gewohnheits und gewerbsmäßig

19 Juni
betrieben Den Angeklagten ward blos Gefängnißſtrafe auferlegt weilihnen der Strafmilderungsgrund zu ſtatten kam inſofern als ſie bei
ihrer Zeugenvernehmung im Fall der Wahrheitsangabe ſich ſelbſt der
Verfolgung wegen eines Vergehens ausgeſetzt haben würden Ohne
den Strafmilderungsgrund hätten die Angeklagten unbedingt Zuchthaus
ſtrafe wegen des wiſſentlichen Meineides zudiktirt erhalten

Telegramme und letzte UNauhridhten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

2 Wien 18 Juni 7 Uhr 5 Min Vorm Telegramm un
ſeres Korreſpondenten Das Handſchreiben des Kaiſers

meiſter Frh von Weck zu deſſen 10 jährigen Jubiläum in ſeiner
gegenwärtigen Dienſteigenſchaft bildet die Antwort auf die in den
bekannten Schmähbroſchüren von Bewer und Lewetzow gegen den
Generalſtabschef gerichteten Angriffe

K Brüſſel 18 Juni 7 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Boulanger
fürchtet daß eindemonſtratives Auftreten ſeiner Freunde
in Paris ſeine Ausweiſung aus Brüſſel nach ſich ziehen
könnte Er empfiehlt denſelben daher dringend Ruhe und Mäßigung

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Berlin 18 Juni 11 Uhr 15 Min Vorm Seitens

der Familie Moltkes werden aus der in ihrem Beſitze befind
lichen Hinterlaſſenſchaft und aus den ihr verfügbaren Mittheilungen
und geſammelten Schriften Denk würdigkeiten Moltke s
von der Mittlerſchen Hofbuchhandlung herausgegeben Dieſelben
umfaſſen Aufzeichnungen zur Lebensgeſchichte vermiſchte Schriften

darunter eine kurze Geſchichte des Krieges von 1870/71 Briefe

Hamburg 17 Juni Der Hamburger Korreſpondent bezeich
net den Vorſchlag des Pariſer Figaro betreffs Lothringens
als ernſthaft und ein bemerkenswerthes Zeichen der Zeit

Poſen 17 Juni An Stelle des zum Breslauer Oberbürger
meiſter gewählten Herrn Bender wurde in der heutigen Stadtverord
netenſitzung Syndikus Dr Kohli aus Stettin mit 24 von
31 Stimmen zum erſten Bürgermeiſter von Thorn gewählt

Wien 17 Juni Fürſt Ferdinand von Bulgarien iſt
heute Mittag in viertelſtündiger Audienz vom Kaiſer Franz
Joſeph empfangen worden Die Poſtdirektionen und Zoll
ämter wurden beauftragt G zu überwachen daß nach Aufhebung
der Ausnahmsverordnung keinerlei verbotene ozialiſtiſche und
anarchiſtiſche Schriften nach Oeſterreich eingeſchmuggelt werden

Paris 17 Juni Der Preſſe zufolge wird die re die
Exkaiſerin Eugenie auffordern ihren Aufenthalt in Frankreich
abzukürzen Nach einer Meldung des Temps aus Algier
iſt die dortige Getreideernte welche faſt beendet iſt qualtitativ
ſehr ſchön und reichlicher als in Durchſchnittsjahren

Paris 17 Juni Der Eſtafette wird aus Sofia telegraphirt
daß daſelbſt eine Verſchwörung gegen den Zaren entdeckt
worden ſei welche die Erſetzung Alexanders III durch deſſen Bruder
den Großfürſten Wladimir plante Die Schuldigen ſeien nach Kon
ſtantinopel abgeliefert worden Dieſe Nachricht klingt nicht recht
glaubwürdig

Stockholm 17 Juni Der hier tagende internationale
Eiſenbahnkongreß beſchloß heute einen beſchleunigten
Winterdienſt zwiſchen London Berlin und Wien ſowie weſent
liche Verbeſſerungen des Dienſtes zwiſchen England und Skandinavien
einzurichten

Rom 17 Juni Rudini hat dem Gouverneur der erythräiſchen
Kolonie General Gandolfi telegraphiſch mitgetheilt daß ſein Ent
laſſungsgeſuch nicht angenommen ſei Der von der
Verſammlung der Radikalen eingeſetzte Ausſchuß beſchloß aneinem noch zu heſimmenven Tage in 130 Städten zugleich Meetings

gegen den Dreibund abzuhalten ferner an der Einweihung des
Garibaldi Denkmals in Nizza und des Vannini Denkmals in Toulouſe
durch politiſche Deputationen theilzunehmen

Madrid 17 Juni Eine anſcheinend unzurechnungs
fähige Perſon tödtete die Schildwache am Palais in
Aranjuez wo die königliche Familie gegenwärtig weilt mit einem
Dolche Der Verbrecher hielt ſich ſeit einigen Tagen in Aranjuez auf

Southampton 17 Juni Der mit dem deutſchen Reichspoſt
dampfer Preußen aus Genug heimkehrende Großherzog von
Mecklenburg Schwerin verließ hier das Schiff um nach der
Jnſel Wight zu gehen

Zanzibar 17 Juni Mr Stokes iſt aus dem Innern
Deutſch Oſtafrikas mit einer großen Karawane in Saadani einge
troffen

Und Perſonalmittheilungen

Bericht der Börſe zu Halle a S
Donnerstag 18 Juni

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 230 236 Mk Rauhweizen 222 228 Mk r

ruhig 210 214 Mk Gerſte Futter 160 170 Mk Brau 175 188 Mk
Preiſe nominal Hafer ruhig 168 178 Mk Mais amerik Mixed
ohne Angebot Donaumais 160 170 Mk Erbſen Viktoria ruhig 185
bis 200 Mk Wicken ohne Angebot Kümmel excl Sack p 100 Ko netto
40 42 Mk Stärke incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 47,00 48,00 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ſtärke incl Sack für 100 Kilo Brutto 85,50 86,60 Mk bei ſehr
geringen Vorräthen feſt abfallende Sorten billiger

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk Lupinen Mohn

blau 54 57 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,50 17,50 Mk Roggen

kleie 12,75 18,50 Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizen
grieskleie 11,75 12,25 Mk Malzkeime helle 11 12 Mk dunkle
9,50 10,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,60 Mk Malz 29 81 Mk
Rüböl 61 Mk Petroleum 24,50 Mk Solaröl 0,825/300 16,50 17,00M
Spiritus p 10,000 I ſtill Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 51,60 Mk

Marktbericht
Donnerstag den 18 Juni

a empfehlen zu feſten aber ſehr billigen PreiſenBrummer Benjamimn Gardinen
23 Gr Ulrichſtr 23 Part u 1 Etage

Möbelſt
Bettdecken Tischdecken Commoden u Nähtischdecken Schl

Eier pro Mandel 0,80 0,85 Mk
Butter pro Pfund 1,15 1,20
Kartoffeln pro 5 Liter 0,88 0,46Radieschen pro 4 Bündchen 0,10
Gurken pro Stück 0,25 0,75
Spargel pro Pfund O,60
Kopfſalat pro 4 Stück O,10 s
Kohlrabi pro Mandel 0,20 7Grüne Bohnen pro Liter 0,40 0
Mohrrüben pro Bündchen 0,10 0,16
Blumenkohl pro Stück 0,50 0,75
Schoten pro Z Liter 0,236
Stachelbeeren vro Liter 0,25
irſchen pro Liter 0,50Tauben pro Paar 0,60
ähnchen pro Stück 1,00 1,60
änſe pro Stüch 4,50 6,00

Enten pro Stück 260

affe Teppiche Läuferzeuge
decken

Seite s

Franz Joſef an den Chef des Generalſtabes den Feldzeug
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Frottir Handtücher Frottir laken Prottir Handsehuhe
empfehlt

Bruno Frreytag
IIalle a S

Freitag General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis

W

nach in Deutschland sowie in a meisten Staaten patentirtem Verfahren
ereitet

Dose mit 25
Cacao Herzen

75 Pfemmig
für 25 Tassen

Grösster Nährwerth
da laut Analysen erster Chemiker wie Dr Bischoff

Prof Dr Hilger v Liebig u a
höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt

FEinfache schnelle Zubereitung
Mohlgeschmack und Gleiechmässigkeit des Getränkes

Vorräthig in den meisten geeigneten CGeschäften

Cacao Herz

Gebr Stollwerck s Herz Cacao Hochgenuss
Verkaufe von jetzt ab mein echt bayr

Exvort Bier

e DominiKaner Blin Flaſchen und gebe um jeder Con
currenz zu begegnen dieſes wirklich aus
gezeichnete Export Bier
24 Flaſchen für 3 Mark

Eduard Krause Geiſtſtr 26/27
Bayrisohes Bierhaus

3hotographieu graph
3 Gr Ulrichüstner Krage 82

fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52
Kleingehacktes Brennholz
ganz trocken kl Fuhre 3 Mark frei Haus

Chr Schröder
Dampſſchneiderei Unterplan 4

Lederhandlung
Carl Friedrich Wachf

Kl Klausſtraße 18 am Markt
Schuhmacher und Buchbinder Leder

Specialität

Ausſehnitt Gr iee
Lager

aller Sorten

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

Täglich friſch geſtochenen Spargel
Erfurter Blumenkohl gr Gurken
alle Sorten junges Gemüſe gr
Vohnen Schoten neue Malta
Kartoffeln gut kochende Hülſen
früchte noch ſchöne alte Speiſe

kartoffeln empfiehlt

A Schmeisser
Markt 1 Rathhaus im Keller

A Pfeifer
Mechaniker

alle Kl Sandberg 20 I
ähmaschinene

Handliung
Reparatur Werkstatt

Erſatztheile
Nadeln Oele ete

m Herren 25 Viſ Bilder 2 Mk Wo
w Kindersegenege

Marken SieſtaVerlag Dr 28 Gotha

Halleſche Foffe

Sämmtliche Reiſeartikel nur eigene Fabrikate
verkaufe von heute ab wegen

zu Engros Preiſen nach vorzulegeuder Engros Preisliſte

Handkoffer v 50 an
S Paltenkoffer V 50 an

e Handtaschen V 2,50 an
I lourigtentaschen v 2,500 a

i Reiseneceggaires äusserst bilic
Reisekörbe beste Pabrikate
Wiener und Offenbacher Lederwaarn e J

re u Reiſeeffekten Fabrik
C Abelmann Sohn

Perkaufslokal Große Steinſtraſze 8
vollſtändiger Aufgabe meines Drtail Geſchäfts

Zimmerfonkainen
in geſchmackvoller Ausführung verkauft zu
billigen Preiſen
Wilhelmſtr 21 Hinterhaus 3 Tr l

Käunstl Zähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Zahmärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

Jntereſſanteſte und beliebteſte Tageszeitung

Durch einen Perſuch überzeugt

ſich leicht ein Jeder daß von der geſammten Hamburger Fages
preſſe die mit Ausnahme des Sonntags täglich erſcheinende Reform
mit der ilfuſtrirten humoriſtiſchen Sonntags Weilage Hamburger
Slagge die beſtredigirte und bei dem billigen Dreiſe von nur

1 Mark monallich reichhaltigſte Tageszeitung iſt Die Reform
bringt täglich Spezialtelegramme aus dem Reiche und allen Theilen
der Welt friſch und volksthümlich geſchriebene Original Leitartikel

eine gedrängte aber völlig orientirende politiſche Fages Aeber
ſicht die wichtigſten Vorgänge in der ausländiſchen Bolitik
Spezial Korreſpondenzen aus Schleswig Holſtein und Mecklenburg
ſowie aus allen Vachbargebieten Im Tages Wericht findet man

33 das Sorg r nes undfältigſte ausge R r Straßenlebenswählt alle Vor ein Spiegelbildkommniſſe des O R des Hamburger
Hamburger He Lebens JedeJ Rummer enthält im Feuilleton einen Abſchnitt eines mit größter
Sorgfalt ausgewählten ſpannenden Romans aus der Feder be
deutender Schriſtſteller ſerner von ſachmänniſcher Seite geſchriebene
Theaterkrikiken ſowie alles Neue auf dem Gebiete der Kunſt und
Siſſenſchaften Der Handelstheilk der Reform weiſt zunächſt eine
genaue Aeberſicht aller im Haſen von Hamburg und Cuxhaven
ein und ausklanfenden Dampfſchiſfe und Segelſchiſfe alsdann
Marktberichte neueſte Handelsnachrichten tägliche Berichte der
Fonds und Effelten Wörſe von Hamburg und Berlin Wochen J
überſicht der Reichsbank telegraphiſche Kurs Werichte aus Werlin
Frankfurt a Wien Paris London und Knkwerpen ſowie
einen ausführlichen Kurszeltel der Hamburger Wörſe auf Die
Rubrik Vermiſchtes bietet eine große Fülle intereſſanten Leſe
ſtoffes über Tagesereigniſſe aus allen Theilen der Welt

Jede Soſtanſtall ſowie die Expedition Große Bleichen 33
iſt bereit Beſtellungen für

Eine Mark monatlich
auf die Reſorm nebſt Hamburger Flagge als Gratisbeilage
entgegenzunehmen

Weiteſte Verbreitung in Schleswig Holſtein Mecklenburg

Clausthal im Oberharz
Hochebene 600 Meter über dem Meere Schöne Lage

lungsſtation für Geſunde und Kranke Sanatorium Badeanſtaltet und Privatwohnungen

ommerfremde

Naher Wald Er
Gute Gaſt

Proſpekte durch das Auskunftsburean für

in größter Auswahl

eez J e

unbedingt wirksam Mittel z ein u
bequ Beseitigg aller Arten v Hautfie

Je ten Finnenaussehlügen Mitessern ete
Glas M 1,50 i d Königl priv Apoth
Schkenditz 2 Gl frko f M 3,50 Nachn
d Carl Rothe Altenburg A

XXXXXXXXXXXXXXXXXX X

GOſtſeebad
Glüeksburg

Unmittelbar am Strande und
Walde belegen

Telephon Verbindung mit
Flensburg Kiel Ottenſen

Altona und Hamburg
Vorzüglich altbewährter klima

tiſcher Kurort wunderſchöner Hoch
wald bis an die Oſtſee gehend
warme und kalte Seebäder zu em
pfehlen bei Scrophuloſe Frauen
und Nervenleiden Blutarmuth und
für Reconvalescenten

Das ganze Jahr geöffnet

Ueberſicht und Preistarif auf
J Verlangen koſtenlos und
rei

z Von allen Zwiſcheuſtationen
Hamburgs und Altonas Re
tour Billets mit 45 tägiger
Gültigkeit Satz

II

iren d belAufpolire u da et er

Damen
finden freundliche geſunde diskr Aufnahme
bei Frau Volokmar HebammeGiebichenſtein Auguſtaſtraße 59

eger Nachf
Geiſtſtraße 58 Halle a S Vis Aa Vis d Adler Apotheke

Juhaber August IIIoskKe
Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

Größtes Specialgeſchäft am Platze
ff Referenzen Jlluſtr Preiscourants koſtenfrei

Glückliche Vereinigung eines kräftigenden Alpen
klimas mit reichhaltigſten Glauberſalzquellen
Karlsbad Kiſſingen Marienbad und Vichy an

feſten Beſtandtheilen u Kohlenſäure weit über
legen verſchiedenartigen vortrefflichen
Eiſenſäuerlingen u mehreren Arten von

Mineralbädern
Nächſte Eiſenbahnſtation Davos
Dörfli u von dort mehrmals tägliche
Poſtverbindung in 5 Stunden über
den großartigen Flüela Paß nach
Kurhaus Tarasp Schuls Von
Berlin München c p Landeck
Arlbergbahn Tirol in 9

Stunden Poſtfahrt nach
TaraspSchuls

Hötel Kurhaus
TaraspSchuls

in geſchützter Lage
nahe der Trink
halle und den

Quellen

komfort

Etabliſſ
mit eleg Villa
u geräumigem

u ParkeEig rkapelle
u Equipagen Kegel

bahn Café Veranda u
zahlreiche Geſellſchafts

Räumlichkeiten Splen
dide elektr Beleuchtung

Neueſte Kanaliſation nach
Waring ſchem Syſtem VieleFußwege wannig Ausflüge

zu endancep

HOTEI BELLEVUBE in Vulpera
Billige Preiſe

Jm Juni u Sept reduzirtePreiſe u Kur
taxen Logisbeſtellungen an Hoteldirektion

Auskünfte u Proſpekte auch betr Mineral
waſſer u Quellenprodukte durch die Ver

waltung d Tarasp Schulſer Geſellſchaft

Friſche Füllung
Mineralwaſſer und Qnellenprodukte in den

Brunnenhandlungen v Straka Fengler Gieſßer

z Bisenmoorbad Schmiedeberg 9 tet
W Erfolge bei rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden Contracturen

Lähmungen Bleichſucht Haut Nerven und beſonders Frauenkrankheiten Geſunde
Waldgegend Durchaus mäßige Preiſe Beginn der Saiſon 4 Mai

ähere Auskunft durch Badearzt Dr Lühbéke und ſtädtiſche Badeverwaltung
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